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der Tâter anderen Menschen dadurch Sehaden zufUgen wird, daS er kUnftig seinen

Sexualtrieb nicht beherrschen kann.

Gewahrsam und Entlassung von Hâftlingen

Nachstehend werden einige der MaIBnahmen aufgefilhrt, durch die man für bessere
Kontrolle in den Zuchthâusern und füir eine Verbesserung des Verfahrens sorgen
will, nach dem Ràâftlinge in die Gesellschaft entiassen werden:

In Haftanstalten des Bundes und der Provinzen wird der gesetzliche Straferla3
abgeschafft und durch entsprechende MaLanahmen des verdienten Straferlasses er-
setzt, wodurch fiir die Hâftlinge der Onus, eine Verkilrzung ihrer Strafe zu ver-
dienen und der Druck, sich verantwortungsbewu9t zu benehmen, graBer werden.

Straferla2 kann auf der Grundiage von je einem Tag fiir zwei abgebüifte Tage ver-
dient werden. Verdienter Straferla3 kann verwirkt werden; eine solehe Verwirkung
ist nicht rückgângig zu machen.

In den Gefângnissen will man für ein h5$heres Mafg an Sicherheit sorgen durch:
bessere und verstârkte Schulung des Strafanstaltpersonals; Einrichtung von Not-
fallreaktions- oder Krisenteams; Vorantreiben eines revidierten Bauprogranms,
durch das die Abl8sung groi3er, alter Gefângnisse zur Sicherungsverwahrung durch
kleinere Strafanstalten und Verringerung der Hâftlingszahl in den vorhandenen
mittieren Strafanstalten beschleunigt werden.

Verdoppelung der auf Ausbruch stehenden Strafe

Die Hb3chststrafe auf tatsâchlichen oder versuehten Ausbruch aus einem Gefâng-
nis wird von fiinf auf 10 Jahre erh5ht.

Bei bestimmten Straftaten, die unter Gewaltanwendung begangen worden sind, kan-
nen verurteilte Tâter, wenn sie auf3erden sehon früher Gewaltverbrechen begangen
haben, erst dann fiir eine Strafaussetzung zur Bewâhrung in Betracht gezogen wer-
den, nachdem sie die Hâlfte ihrer Strafe abgebilBt haben. Der Kanadische Kommis-
sion für bedingte Haf.tentlassung (National Parole Board) ist nicht mehr zur aus-
nahmsweisen Gewâhrung der Strafaussetzung zur Bewâhrung ermâchtigt, vielmehr mils-
sen künftig alle Hâftlinge ein Drittel ihrer Strafe oder sieben Jahre abbüBfen,
je nachdem, welche dieser beiden Maglichkeiten zuerst eintritt, ehe sie fLir eine
bedingte Haftentlassung in Betracht gezogen werden k8nnen. Verordnungen hinsicht-
lich gewisser verfahrensrechtlicher Schutzbestimmungen für Hâftlinge, die Straf-
aussetzung beantragen oder die f Ur einen Widerruf der bedingten Haftentlassung
in Betracht gezogen werden, sollen entwickelt und stufenweise innerhalb der nâch-
sten drei Jahre in Kraft gesetzt werden.
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